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DENKINGEN (al) - Mit Blumen Freu-
de bereiten: Das ist der Beruf der
Denkinger Floristin Diana Roos. Als
Zweitbeste hat sie nun den Meis-
terkurs der renommierten Strau-
binger Fachschule abgeschlossen.
Doch schon seit ihrer Kindheit fas-
ziniert sie die Floristik, die mehr ist,
als nur Blumenbinden; bei der es
auch um Gefühle und bedeutungs-
reicher Symbolik geht.

„Ich liebe meinen Beruf,“ sagt die Flo-
ristikmeisterin, „wo ich von so vielen
schönen Dingen umgeben bin und es
immer um Stimmung, Gefühle und

Symbolik geht“, bekennt sie. Floristik
sei mehr als nur Blumenbinden. Es um-
fasse Wissen über die pflanzliche Ge-
staltung selber, wobei zehn Grundre-
geln sitzen müssen. Die kreative Arbeit
mit lebenden Werkstoffen und der An-
spruch, Kundenwünsche in florale Ge-
staltung umzusetzen, machten den
besonderen Reiz ihres Berufs aus, sagt
die Meisterin.

„In nomine patris et filii et spiritus
sancti“ („im Namen des Vaters, des
Sohnes und des Heiligen Geistes“), so
lautete die Themenstellung der Absol-
venten der Meisterschule, wobei die
Symbolik einen besonderen Stellen-
wert einnahm. Die Ergebnisse: Blu-
men-Kreuze, Trauerkränze, Kondo-
lenzsträuße, Urnenschmuck sowie ei-
ne extravagante Zimmer- und Tischde-
koration wurden von hunderten
Besuchern bewundert.

In der Landwirtschaft aufgewach-
sen, gehörte seit Kindesbeinen an Dia-
nas Liebe den Pflanzen und im Beson-
deren den Blumen. Als sie im Grund-
schulalter mit ihrem Vater in einer
Gärtnerei einen Blumenstrauß für die
Mutter kaufen ging, faszinierte sie das
Binden der Blumen durch die Floristin.
„Den Beruf der Blumenbinderin möch-

te ich gerne erlernen“ lautete damals
ihre Aussage. Mit dem Begriff Floristin
konnte das Schulmädchen Diana aller-
dings seinerzeit wenig anfangen. Aber
die Liebe zu den Pflanzen und Blumen
ließ sie im Laufe der Kinderjahre un-
zählige Wiesenblumensträuße pflü-
cken, Blumenkränze binden und ein ei-
genes Gartenbeet mit einem kleinen
selbstgebauten Treibhaus pflegen.

Unter Lehrer Russmann besuchte
sie an der Rupert-Mayer-Schule in Spai-
chingen die Gartenbau-AG, was unter
den Mitschülern meist ein mitleidiges
„uncooles“ Lächeln erzeugte. Doch
habe sie das dort Erlernte über Stau-
den und deren Vermehrung geprägt
und bewogen im Blumengeschäft
Schlotter, Frittlingen das Schulprakti-
kum zu machen. 

Ab 1. September 1998 begannen
dann die drei Lehrjahre in Gabys Blu-
menoase in Spaichingen und sieben
Gesellenjahren bei „Stil & Blüte“ in
Denkingen. Danach besuchte sie ein
einjähriges Vollzeitschuljahr in
Deutschlands bekanntester Fachschu-
le für Floristik in Straubing. Als Zweit-
beste unter 16 jungen Leuten aus Ös-
terreich und ganz Deutschland errang
sie bei der Meisterprüfung den Bayeri-
schen Landesmeisterpreis.

Umweltschutz gehört dazu

Neben dem Anfertigen floristi-
scher Werkstücke, Dekorationen, Be-
pflanzen von Gefäßen umfasst das Be-
rufsbild der Floristin auch die sachge-
mäße Pflege und Versorgung von Blu-
men und Pflanzen unter Beachtung
von Umwelt-, Natur- und Artenschutz,
das Kennen der deutschen und bota-
nischen Namen, sowie der Umgang
mit Kunden und betriebswirtschaftli-
che Inhalte, was in der Fachschule
durch zusätzliche Anforderungen ver-
tieft und erweitert wurde, erzählt Dia-
na Roos.

„Für die natürliche Schönheit der
Pflanzen und Blumen und alles Beson-
dere wurden mir die Augen während
meiner Gesellenjahre bei, Stil & Blüte‘
geöffnet, so dass die Liebe zu meinem
Floristikberuf wuchs“, erzählt Diana
Roos. Die Ablegung der Ausbildereig-
nungsprüfung und der Sachkunde-

nachweis im Themenbereich Pflanzen-
schutz folgten. 

„Mit dem Meisterkurs wollte ich
mir beweisen, was ich kann und bis an
meine Grenzen gehen oder darüber hi-
naus“, lacht die Jungmeisterin. Vorerst
will die Absolventin einige Zeit Aus-
landserfahrung sammeln. Vielleicht

lässt sich auch irgendwann ihr heimli-
cher Wunsch erfüllen, als Ausbilder
jüngeren Generationen die Begeiste-
rung für die Natur weiter zu vermitteln
und gerade der heutigen hoch techni-
sierten Zeit mit echter Handarbeit aus
floralen Werkstoffen etwas entgegen-
setzen zu können.

Floristik

Diana Roos lässt Blumen sprechen

Wenn Floristikmeisterin Diana Roos Blumen bindet, vermittelt sie damit im-
mer auch Stimmungen, Gefühle, Bedeutungen. Foto: Groß

Diana Roos

ALDINGEN (pm) - Bei seinem all-
jährlichen Sommerfest hat der
Aquariumverein Ludwigia in sei-
nem Aldinger Vereinsheim Lager-
feuerromantik erlebt und bis spät
in die Nacht gefeiert. Viele Mitglie-
der nutzten die Gelegenheit für ein
nettes Beisammensein und es fand
ein reger Austausch auch über die
kommenden Termine statt.

Auch wenn es in der Vorstandschaft
einige Veränderungen gab, war das
Sommerfest wieder ein voller Erfolg.
Bereits im Juni dieses Jahres gab der
erste Vorsitzende Ralf Schräpel seinen
Rücktritt aus persönlichen und beruf-
lichen Gründen bekannt. Bis zur
nächsten Mitgliederversammlung im
Januar 2010 wird deshalb seine Stell-
vertreterin Anita Geiger die kommis-
sarische Leitung des Vereins und die
Fortführung der Geschäfte überneh-
men.

Für dieses Jahr stehen noch einige
wichtige Termine für den Verein an.
So wird es im Herbst wieder eine
Fisch- und Pflanzenbörse geben. Au-
ßerdem ist für Ende Oktober ein Ver-
einsausflug geplant. 

Auch für das Jahr 2010 läuft die
Planung schon auf Hochtouren. So
wird für Ostern eine Ausstellung zum
35-jährigen Vereinsjubiläum geplant.
In der Erich-Fischer-Halle in Aldingen
wird der Verein einige interessante
Aquarien- und Terrarienbewohner
ausstellen. Bis dahin gibt es jedoch
noch eine Menge Arbeit, die den Mit-
glieder wieder einiges abverlangen
wird.

Aquariumverein

Beim Fest blickt
„Ludwigia“ in Zukunft

TUNINGEN (sbo) - Nachdem die Auto-
fahrer im Frühjahr mit der Totalsper-
rung der B 531 zwischen Tuningen
und dem Messegelände in Schwen-
ningen wochenlang Umleitungen
fahren mussten, ist seit kurzem die
Anschlussstelle zur Autobahnauffahrt
und die Bundesstraße zwischen der
Abfahrt nach Tuningen bis Talheim
komplett gesperrt. Der Fahrbahnbe-
lag wird mit einem Großaufgebot von
Spezialfräsen und Lastwagen abge-
tragen. Je nach Zustand des Unter-
grunds muss eine weitere Schicht ab-
gefräst werden, ehe ein neuer Fahr-
bahnbelag angelegt werden kann. Im
Vorfeld wurden die Brückensanie-
rungsarbeiten begonnen. Mit Spezial-
beton werden Flächen ausgebessert.
Für die Dauer der Bauarbeiten bleiben
sowohl die Autobahnzufahrt Tunin-
gen als auch die Strecke zwischen Tu-
ningen und Talheim gesperrt. Der
Verkehr nach Tuttlingen wird über die
Landstraße nach Talheim umgeleitet,
dort kann man wieder auf die B 531
auffahren.

Arbeiten

B 531 bei Tuningen
erhält neuen Belag

SEITINGEN-OBERFLACHT (ld) - Ein
kleines „Jubiläum“ feiert am kom-
menden Wochenende der Verein
für Garten, Obst und Landschaft
Seitingen-Oberflacht: Es wird das
30. Sommerfest auf dem Vereins-
gelände „ An der Steige“ gefeiert.
Vor allem auch für die Kinder ist
viel geboten.

Denn in dieses Sommerfest ist eine
Aktion im Rahmen des Kinderferien-
programms integriert. Am Samstag
ist um 13 Uhr am Kriegerdenkmal in
Oberflacht Treffpunkt für die Kinder.
Gemeinsam geht es auf den „Erlebnis-
pfad“, welcher vor geraumer Zeit res-
tauriert und aufgefrischt wurde. Nach
dem Eintreffen auf dem Festplatz „An
der Steige“ werden mit den Kindern
Gartenzwerge gebastelt. Mit Spielen,
dem Backen von Stockbrot und Fla-
den sollen die Kinder bei guter Laune
gehalten werden. Die jungen Mitglie-
der der Jugendgruppe werden den in-
teressierten Kindern den Lehrgarten
vorstellen und Fragen beantworten.

Ab 17 Uhr beginnt der offizielle
Teil des Sommerfestes. Am Sonntag
geht es ab 10 Uhr mit dem Frühschop-
pen weiter. An beiden Tagen werden
die Besucher mit leckeren Speisen und
gut gekühlten Getränken versorgt. 

Zum 30. Mal

Gartenbauverein
feiert den Sommer

Donnerstag, 20. August
Minigolf: Ab 17.00 geöffnet
Kinderferienprogramm: 15.00 „Afri-
ka, Afrika!“, Märchen und selbstge-
bastelte Masken, Gemeindebücherei
Babysitterdienst: Vermittlung durch
Claudia Matschijewski, Telefon 1014
Bauschuttdeponie: 8.00 – 12.00 und
13.00 – 17.30 geöffnet

� Wohin in Aldingen?

Aldingen
Das Ferienprogramm lädt am morgi-
gen Freitag zu „Spielen bei der Feuer-
wehr“ am Feuerwehrhaus in Denkin-
gen ein. Beginn ist um 14 Uhr, Ende ge-
gen 17 Uhr. Es wird kein Bus eingesetzt.
Der Jahrgang 1937 macht am Diens-
tag, 15. September, einen Tagesaus-
flug nach Straßburg. Abfahrt ist um
8.30 Uhr am Bürgerhaus. Nach einem
Stadtbummel in Straßburg fährt man
zum Odilienberg. Anmeldung bis 7.
September durch Einzahlung von 20
Euro auf das Jahrgangskonto
3000 3999 83 bei der Kreissparkasse
Aldingen, BLZ 643 500 70. 

Denkingen 
Das Kinderferienprogramm des Musik-
vereins findet am Samstag, 22. August,
von 14 bis 17 Uhr im Bürgerhaus,
Scheune statt. Das Motto lautet „Se-
samstraße“. 
Am Samstag, 22. August, ab 19 Uhr,
lädt der Musikverein zum traditionellen
Urlaubshock für die Daheimgebliebe-
nen ein. Gastgeber ist der zweite Vor-
sitzende Christof Merkt, Hauptstraße
50. Für Speis und Trank ist gesorgt. 

Wurmlingen
Der Gesangverein Liederkranz trifft
sich heute um 17.30 Uhr an der Unter-
führung B 14 zu einer Wanderung auf
den Rußberg. Dort ist um 19 Uhr Ein-
kehr im Gasthaus „Rose“.

� Treffs & Termine

RIETHEIM-WEILHEIM (bre) - Die Einladung von Jagdpächter Thomas Butsch,
„mit dem Jäger in den Wald“ zu gehen, haben die Rietheim-Weilheimer Kinder
gerne angenommen. Am „Kugelhölzle“ auf dem Weilheimer Berg wurden sie
von Kurt Kirchmann und Beate Linzmeier erwartet, Jugendbeauftragte der
Kreisjägervereinigungen Konstanz und Tuttlingen, die Schautafeln ausgestopf-
te Exemplare der bekanntesten Waldbewohner und sogar Hörproben mitge-
brach hatten. Die Mädchen und Jungen ab fünf Jahren hörten nicht nur zu, sie
hakten und fragten immer wieder nach, waren überhaupt äußerst mitteilsam,
denn die Kinder wollten mit ihrem Wissen nicht hinterm Berg halten. Im Wald
gab es nicht nur alle paar Meter Interessantes zu sehen, etwa einen riesigen
Ameisenhaufen oder , von Rehwild beschädigte junge Bäumchen, sondern
auch bei Spielen verging die Zeit viel zu schnell. Beendet wurde der Tag im Wald
mit einem zünftigen Würstchengrillen. Foto: B. Rees

Ferienprogramm

Ein Wald kann hoch interessant sein

ALBSTADT (pz) - Ohne Begleitung
ihrer Eltern sind jüngst zwei zwölf-
jährige Mädchen aus Albstadt mit-
ten in der Nacht noch zum Essen
gegangen. Die Eltern, die bereits
schliefen, hatten zunächst nichts
von dem Ausflug gemerkt.

Am frühen Morgen gegen 1.40 Uhr
verständigte die Angestellte eines
Schnellrestaurants die Polizei. Sie hat-
te zwei Mädchen zu bedienen, die oh-
ne Begleitung Erwachsener Essen be-
stellten. Wie sich schließlich heraus-
stellte, hatten die beiden 12-jährigen
Mädchen noch Hunger bekommen
und waren auf eigene Faust losgegan-
gen. 

Die Eltern waren bereits zu Bett
gegangen und hatten zunächst von
der ganzen Sache nichts mitbekom-
men. Erst als dann die Kinder von der
Polizei nach Hause gebracht wurden,
fiel der Ausflug der Kinder auf.

Abgehauen

Zwei Zwölfjährige
haben Hunger

VILLINGEN-SCHWENNINGEN (sbo)
- Dem Erdboden nahezu gleich ge-
macht wurde in den vergangenen
Wochen das ehemalige Ismet-Fir-
mengebäude in der Schwenninger
Oberdorfstraße. Derzeit werden
die letzten Altlasten entsorgt. 

Die Bodenbelastung sei aber überra-
schend gering gewesen, berichtete
Insolvenzverwalter Klaus Haischer,
der den Abbruch des Gebäudes in Ab-
stimmung mit der Stadt in Auftrag ge-
geben hatte. Nachdem im Mai Teile
des baufälligen Objekts auf die Straße
gefallen waren, hatte die Feuerwehr
das Gelände abgesperrt, und die
Stadtverwaltung den Insolvenzver-
walter des 1994 in Konkurs gerate-
nen Unternehmens aufgefordert,
den Abriss zu veranlassen. 

Inzwischen ist von der baufälligen
Ruine nicht viel übrig geblieben. Pläne
für eine neue Bebauung des Geländes
liegen bislang nicht vor. Denkbar wä-
re beispielsweise, auf dem rund 2000
Quadratmeter großen Grundstück
ein Altenpflegeheim zu errichten, be-
richtete Haischer. Interessenten für
die Nutzung gebe es, allerdings müs-
se zunächst ein Investor gefunden
werden.

Dem Erdboden gleich

Ismet-Abriss 
ist vollzogen

formatiker und Mechatroniker ausbil-
det. Das Unternehmen hat seine Ent-
wicklungs- und Produktionsschwer-
punkte in den Bereichen der Sensor-,
Übertragungs- und Zähltechnik.

Begleitet wurde Kauder von Gott-
fried Schmid, dem Kreisvorsitzenden
der CDU-Sozialausschüsse CDA
Schwarzwald-Baar. Die Geschäftsfüh-
rer des Unternehmens, Gebhard und
Lothar Kübler, sowie Entwicklungslei-
ter Florenz von Guttenberg empfin-
gen ihre Besucher in dem Neubau des
Unternehmens, der erst im Oktober
des vergangenen Jahres seiner Be-
stimmung übergeben wurde und mit
dem sich die Kübler GmbH am Stand-
ort Schwenningen erheblich vergrö-
ßerte.

Bei einem Rundgang durch die
Entwicklungs-, Konstruktions- und
Produktionsbereiche gewannen die
Besucher einen Einblick in die Pro-
duktsegmente und Fertigungsabläu-

fe, bei denen schwerpunktmäßig die
sogenannte „One-piece-flow-Metho-
de“ angewandt wird. Ein „Inselspre-
cher“ erläuterte diese Produktions-
form, bei der in Gruppenarbeit ein ho-
hes Maß an Fertigungsflexibilität und
Mitarbeitermotivation erreicht wird.

Ausblick auf weitere Pläne

In einem Abschlussgespräch, an
dem auch die Seniorchefin des Unter-
nehmens, Erika Kübler, teilnahm, ga-
ben die Geschäftsführer Gebhard
und Lothar Kübler einen Ausblick auf
die weiteren Pläne des mittelständi-
schen Technologieunternehmens.
Mit innovativen Entwicklungen und
kundenorientierten Problemlösun-
gen will es den Marktherausforderun-
gen begegnen und blickt zuversicht-
lich in das nächste Jahr, in dem das
50-jährige Firmenbestehen gefeiert
wird.

VS-SCHWENNINGEN (sbo) - Die
Kübler GmbH setzt auf die Kaizen-
Firmenkultur. Der aus Japan kom-
mende Begriff (Kai = Veränderung,
Zen = zum Besseren) wurde von
der Firma Toyota erfolgreich ange-
wandt und hat auch bei der Kübler
GmbH zu zahlreichen Verbesse-
rungen und Kosteneinsparungen
im Betriebsablauf geführt.

Frank Schad, Kaizenbeauftragter des
Unternehmens, stellte die Firmenphi-
losophie anlässlich eines Besuchs des
CDU-Bundestagsabgeordneten Sieg-
fried Kauder vor. „Von Kaizen bin ich
sehr angetan. Man kann diese Aktivi-
täten auch auf andere Bereiche über-
tragen“, sagte der Parlamentarier.
Die Kübler GmbH in der Schubertstra-
ße ist ein international agierendes
Mittelstandsunternehmen mit 260
Mitarbeitern, das auch junge Men-
schen zu Industriekaufleuten, Fachin-

Unternehmenskultur

Kübler GmbH baut auf japanische Philosophie

BALGHEIM (pm) - Mit Fahrrad und Schutzhelm ist jüngst eine große Kinder-
schar unter Führung von Kurt und Ingeborg Jäger vom Rathausplatz in
Balgheim aus im Rahmen des Kinderferienprogramms zum Minigolfen nach
Spaichingen geradelt. Unter Benutzung zahlreicher Klingeln stimmten alle das
Radfahrerlied „Wir san min Radel do“ an. Bei tollem Sonnenschein, der die
Gruppe den ganzen Nachmittag lang begleitete, wurde sodann in Gruppen
von jeweils vier Kindern begeistert Minigolf gespielt und so manche Hürde ge-
nommen, bis gegen 15 Uhr die erfolgreichsten Spieler ermittelt waren. Es ging
weiter in den Pausenhof der Realschule, wo schon die Grillmeister auf die fröhli-
che und durstige Schar warteten. Nach entsprechender Stärkung, weiteren
Spielen und der Vergabe verschiedener Preise machten sich die Kinder zusam-
men mit ihren Betreuern wieder auf den Heimweg nach Balgheim wo sie am
frühen Abend geben 17.30 Uhr wieder ankamen. Foto: pm

Ferienprogramm Balgheim

Kinder machen Radtour nach Spaichingen

Gefährlich überholt
ROTTWEIL (pz) - Ein 40-jähriger Auto-
fahrer soll nach Zeugenaussage am
Dienstag gegen 19.10 Uhr auf der
B 27 unterhalb der Neukircher Steige
andere Autos im Überholverbot über-
holt und zwei entgegenkommende
Motorradfahrer gefährdet haben. 

� B 27


